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Die Narren
Der Beinhstag  hat am Freitag wtÊÈÊéMam te nw ent- 

AbstiWMUBg 4M FHM hlBgM rt» u it  M4 p « M  1*7 
8ti—  s, also a f t  der erforderlichen Zweidrittelmehrheit, 

,L VoAer » * re® * e  «É4ern> Gesetze a lt  ein­
facher Hohlheit » iM iM i ln  worden, «ad zwar: daa B u k -  
gesetz Mit 259 gegea 172 Stimmen hei 2 Enthaltungen daa 
l adatrtecMlgutinasgasete m *  280 gegen ITC Stimmet hei 

/  elaer Enthaltung, dae Geeets fiber Liquidierung des Beaten- 
—  “ ta«laa** mit 262 gegea 172 Sti— ea bei eiser Eathal- 

taag. ê a r  Aufhrmgungsgesete mit 261 gegen 17» Stimmen 
b *  2  Enthaltungen. Afanfeelgeeets aad EnteehlieSungcn 
r o d e B ia  gewöhnlicher Abstimmung, aleo ohae Feststellung 

• dea 8timrn«a werhiltnteseft, ■■gmiamnim.
dar Wog aas der H«Ue kaan aan beeefcritten werden. 

Die 4 .  A.-Ä. hat in  ihren Knaaaura 66 und 67 schon auege- 
e*ro«hen. dt£ dia K rffte, die -  dieeen Reichstag - h t -  
sammenhaHen, w ie ihn der „Vorwirts“ jetxt stets bsseiehnet, 

siad als die, welche sur AarlMawag dringen. Die 
Ü T* tat boiai Kämmers, wenn aUee besoffea ist, ein gaas 
gutes Mittel, um aich treudeutsch te  die Fresse *w schlagen, 
a h «  beim politischen Schachergeechift sted diese Art Trieb- 
fa tfte mehr untergeordneter Notar.

dte paar Minuten Aufregung sind nar durch ^üJ^S^na^tel 
WseserglMe verursacht worden. Doch, oh so  oder ao, Ab­
lehnung oder Annahme. die SntwIcUuag scheucht den gliaM- 

Umll u ‘ ^en frommgesitteten Arheiter nnd aach den be- 
bihigen Spießer hold, recht bald aas seiner Bähe anf und mit 
veraehlaienea Angoa und verdüstern Geeicht wild er dann da- 
ettiien und stammeln, d a  es so kosnat, h itte  ich doch aieht 
*e* * * -M Der „Vorwirte** meinte doch hamer, es soll besser 
w i n .

Doch genug dsa graas am nu Spiels. Die gesamte Boar- i 
geowie tet mit dem Kleinbürgertum eias. Die BHduog den i

*m SonnUf. *■ 3 t  M-g«fc mmftm 9 H*. 
Hsbtt dne fr|c  wi«flge SttfOetonKrfMm- 
laai b tt «ML bd BMfCr. Setccprafce 17, 
W t Oie fefterfi w illig e  XageMttonmg 
o e r p f l i * «  a f l e  Ä « p . - a W » a r t « r .  p t e f H M ,  j o

«*Mw*a«a. HcbdbmMnft Cnfc-BcrBa.



w a a S S * * ? “ ’» *  ■■«rf* *■ Arbeiterbe­wegun«, ontordenen sich letzte. Ende« Jeder r a  anderes tot-
Ï S k J T  5® * * fc * s te n  jeder sieh dae heraussucht.
z s i ä / s i s f t s ! » ? * — * ■  «*. Solidarität
S ï ï r f t S -  . f f f  • é* ®  to '•*■» MHnmilbsutalsolidaritit. in  Kleben einer Solidsrititsmarke fttr ‘Ttrefln—dn t-  i a  Zeich-sssT J^ifcs& £ S Ä t:  -  Eppetein

'S? iS Ä S Ä : Ä
vorhin feetgestellte Weigerung der Abgeordneten Grube. 
M ß m m e jw  und Eppetein, meinen Anorannwen su folgen 
«nd dementsprechend den Saal su verlassen und durch die des­
halb ven nur verkündete Unterbrechung der Sitzung tritt 
der Ausschluß der drei Abgeordneten auf aehf Sitzungstage 
„in. (Kurse Pause.) leb stelle fest, daft eie auch jetat nicht 
den Saal verlassen und also sich wiederholt geweigert haben, 
meinen Anordnungen so folgen. Dadurch ist der Ausschluß 
anf zwanzig Sitsungstage von eelbet eingetreten. (Großer 
L im  bei den Kommunisten, lebhafter Beifall bei den anderen 
Parteien.) Ich mache darauf aufmerksam, daß nach der 
Beichsverfa^ung dem Präsidenten des Reichstags das Haus- 
recht zusteht. (Großer L in a  bei den Kommunisten und Zu­
rufe. — Lebhafter Beifall bei den anderen Parteien.) Ich 
nmrbe weiter darauf aufmerksam, daß ein Widerstand gegen 
meine Maßnahmen einen Hausfriedensbruch bedeutet (großer 
L*rm bei den Kommunisten) und daß weiterhin Widerstand 
g?«IRW>er*4en jSsekutivbeamten als Widerstand gegen die 
reehtja&ßife Ausübung der Staatsgewalt rilt. Abgeordnete, 
die afctf frischer Tat fostgenommen wertfin, vertieren ihre 
b m * m  gem U  Artikel f t  der Beichsverfassung. (Großer 
L*rm bei den Kommunisten.) Nunmehr bitte ich die Tri­
bünen fü r  das Publikum sn räumen. Auch die Herren von 
der Regierung und die Journalisten bitte ich. ihre Plltee zu 
▼erlassen.

Das Publikum veriißt die Tribünen, ebenso rinnen die 
^egierungsVertreter ihre P litse. des­

gleichen die Vertreter der Presse auf der Jounmlistentribüne.
Der Abgeordnete Neddemaeyer veriißt freiwillig den Saal. 

Q N W * i warten die Abgeordneten Grube und Eppstein eret 
•“i* Aufforderung der vom Prisidenten herbei
geholten Foüaeibeamtea ab. <äe sie  sich entfernen.

leb tsle -li Iam pf frelsubebammcn. Der HM** M m  auf 
Strafte wird sich sehr wundern, wie die Durchführung 
Wndonsr Paktes in  Wirklichkeit aneclabl. Und anck da* 
sehe Kapital wird naeh einem kurzen wütenden Anlauf

In dieeem Augenblick wird man sich nach einer Partei 
Umsehen, die imstands ist, die erregten und erschöpften Ar- 
bellermasscn im Zaume su halten — und die das „Londoner

leiste Versuch des deutschen Kapitals sein, seine Haut zu 
retten. Wann dieeer Zeitpunkt elntreten wird, ist nicht su 
•ngen. Wir ala KAPD. und Union haben jedenfalls das größte 
Interesse an einem baldigen Termin. Dieeer Te«nia bedeutet 
nimlich nichts anderes als den offenen A m H m i 4er Bevo- 
HUon. Die KPD., von ihrer blindsn Gisr aach Macht wer- 
leitet, als letztes Bollwerk gegen das revoIntfoMiV Proletariat, 
i? *  Zeicken *•* Abrechnung sein. Mögen wir dann’
bina KAP. besitzen, nicht groß, aber geschlossen, dem P rel*

S S & jK s & s a tC Ï M S M ê üül die Lislea icr 
T l  II U

I te ä ö ü a !
s  r s ö n l i c h e a«  w  »  Sitzungen ausgeschlossene Abgeordnete fü r  An- 

nähme oder Ablehnung des Londoner Abkommens keine Bolle 
mehr spielen, batten glinaende Gelegenheit, ihre Sympathie 
ndt den politischen Gefangenen nun gerade und erst recht 
kriftlg dureh den „Bausfriedeaabrach“ und den „Widerstand 
gegen" lio  Staatsgewalt** su erweisen. Auf beiden Delikten 
staben nicht ao hohe Strafen, daft eie bitten fürchten müssen, 
nun ihr Junges Leben hinter Zuehtbausmauera au enden. Sie 
bitten ; Beweisen können, daft sie  auf ihr Immunititsrecht als 
Abgoordnste pfeifen; sie  baben sioh schwer gehütet. Poli- 

**** eln w«kt gutes Agitationsmittei,
aber dis Solidarität mit- ihnen geht keinesfalls sa weit, daft 
so eiw  Dreieriicht von KPD.-Abgeordneten darum eeine Frei­
heit für einige Monate aufs Spiel setst. — Diesss hübsche 
kleine Streiflicht erhellt die ganM Haltung der KPD. The­
ater ihre Gebärden, Theaterdonner die Beden — und schlech­
tes Theater — Hanswurst ^ s  Marquis Posa.

*Die Iteuteche Demokratische Partei bat hier nur den Stand- 
jnsta-mMienPartei (Partei bürger- 

Lc êr ̂ t ^ - % ,9  » » f u n d  es . is t -gans unarftarttieb, wiem aa

kvntfte eventuell mal smn 8osiriiamna, dén n m  aich als e tw a s  
gmm „Veridirtes*4 vomtellt. gelangen kann. Hinein in die 
Meehtposttioasn der Bourgeoieie, dort für Kiaeaenausgleich, 
Riasssnversöhauag eingetreten; denn der Kiassenkampf ist nnr 
•twaa geistiges «nd lehnt das Rttetzeug der Barbaren ab, d. h. 
die gewaltsasm Auflehnung der unterjochten Klasse gegen die 
unterjochende. Mägen bei dieser Kin men V e rsö h n u n g  auch Mil­
lionen Proletarier flöten geben, wie im Weltkrieg und auch in 
dar Naehkriegeperiode, die schon den Bürgerkrieg in seinem 
•Jnlan Stadium erkennen lieft, ao stört dies dissen ominösen 
.£m iallstenM herzlich wenig. „Robe und Ordnung“ iat ihre 
P«#nla. d. b. ruhige nad ordentliche Ausbeutung sur Erziehung 
dea Profits. Darum sind sie, d ié Sozialisten aller Linder, für 
dm» Pakt der Internationalen Bourgeoisie. Ihre Lebensmög­
lichkeit Ist nur durch das Bestehen dieser Ordnung gewihr- 
leistet, dämm, nnd nur darum aind ala für alles, was die inter- 
M tonel* Bourgeoisie durch ihre Knechte, eben die ,£o- 
siallaten“ bestiaaaM. Daft in Dantscblsnd die BosieWmokratie

rat, d. h. das Gegenteil ron SoUdaritit. war unter den alten 
Deuteehen eine gern geübte Tugend: Hermann der Cberus- «ta»»-*». 
ker wurde von »einem Schwager an die Römer verraten, die “fiHtHn 

hfSSS?14* Mittelalter ist eine SribenT
Studie über die verschiedenen Arten des Verrates. Aneb Im eisog ab
ï ï o ? « ! ï c f i  FührT”*® Beiepiel® “ »ngeinder Solidaritit nicht ’giei
den K&mpfenden selbst: Die.Seebauera^sritet ehemalige Be- gliSche?’ 
betten, standen zu Jteum“ Adel «egen die Hegauer, die außer- £ 5 E « U  
dem noch von. ihrem Führer verkauft wurden. den, die t

Solidarität Ist eigentlich also eln Importamt  Pimnr antworttt 
Begriff dehnt sich erst mit dem Erstarken des Proletariats Rachen d< 
ans. Vorher gab es kaum den Zusammenhalt in  dar Familie, neu* der

r in t u  spielen, ausnützen, und 
Partei zweifellos erhebUch geetärk 
ihr dieae Bolle völlig in dis Band, 
dsr Parole J ü r  oder gegen“ ausge 
alle proletarischen und ba|bproletä 
die ndt dem Zusamiaenbrucb des 
Zusammenbruch ihrer Welt sehen 
dsr Gloria der Vateriandsretteris 
su tätigen, den Wiederaufbau des 
ibre Portexistenz garantiert. Dan

nlabt bestehenden Notwendigkeit, da dieselbe ans der Hand 
ihrer Herren doch atif« M t  .

.Die KPD. nun «ehrt von dem Kredit der russischen Revo­
lution 1917. Sie Ist die stärkste Sektion der IIL Internationale« 
die für Rußland dae außenpolitische Machtinstrument darstellt, 
ln  Rußland Ist aber seit » 1 7 , seit ihrer Revolution im Ok­
tober, eins klar ersichtliche Entwicklung vor sich gegangen, 
» n e  Entwicklung, die nnr beim Ausbleiben der ^eetenr^  
pilseben Revolution — sum Kapitalismus führen kennte. Das 
kapitalistisch sich entwickelnde Ruftland wfll und darf nioht 
Anschluß an den Weltmarkt verlieren. Darum versucht es 
m it allen Mittele, seine Sektionen als außenpolitische* Druck­
mittel ln die Wegschale zu werfen, um günstige Handelsver- 

nn erzielen. Dae Bündnis eines revotutionirea Räte- 
dcmtachlaad# 1918 und 1919, und auch noch 1980. mit da­
maligen Ruftland, b itte etwas anderes dargeetellt, als ein heu­
tiges Bündnis von einem Deutschland mit einer „Arbeiter­

£ * Industri e)  diesen Standpunkt bürgerlicher 
Parteien anerkennt. Will man im Emst eine Auseinander­
setzung mit dieeer fcteeos, aa gebt dar Wag dasu nicht dureh 
eins solcheu Pariamentsprügelei. Diese Partei der Buhe und

w®hi» w a r u m  gerade sie so

ParlamenUradau gefährdet ihre Herrechaft. nicht Neddsrmeler 
und Grube sind ihr getthriieha  Feinde, sondern die Proletariat; 
die einmal begriffen haben, daft die Auseinandersetzung mit 
den Waffen erfolgen muft.

Dfe Seaialdemokratie aber hat endlich die ersehnte Ge- 
legenheit, so u M ,  was eie gelernt hat Jede Nummer des

Bemhstsg mnft fort r  Die Sozialdemokratie möchte liebend 
«en? dieee gute Gelegenheit, wieder wie 1914 Vaterlandsret-

Kommunlst Dr. Kats sum Beisitzer im Staatsgerichtshof zu m  
S c h u t z e  der B e p u b l i k  ernannt Worden ist.

Ist die sngebliche Bekämpfung der BepubUk mit ihrer 
Verfassung von dsr KPD. nicht eine it Komödie?

Allein durch die Teflaahme aa dieeem Ausnabamgericht 
erkennt sie dm BerechUguag disssr InstuHoa an.

Worin besteht der Unterschied zwischen . den Gewerk- 
schafisbeamtea die 1990 tan Bubrgsbist srit den weiften Offl* 
sieren Lé Standgericht enften, und dem Kommunisten Dr. Ksts

gen; ^raktifache Erfolge* D a aber der GeweckschsflAnre- 
gvng diese .praktisches ftrfeige“ um ss  mehr vuaaatblieben 
je srnbr aich die Unternehmerorganisationen entwiScelten. so

Gewarbechaftsfübrernat u r ^ n i^ d a a a . u ^ ere

"* ^ hn,it®a- « » Ä  bei den Geermk- scnaitrautguedcrn anf eine etarke Oppoeition. Dias läftt aiah 
i* «eotschen Metallarbelterveroand eehr gut bsohsrhlinn

^ t g l  ledern, weU der Vor- 
etane mit M cbsieht auf die. von den Unternehmeronrenisa-

hitten, u
beiter au 
mittel et 
führer gi 
Darstellui 
eis als 6 
greß den

waren d i e ^ t i s c h e n ^ g ^ ä t z “  d J I ^ l  
demokratischen Beichsta«frakUon bSm Sd  
siisung 1914 dss ReicStages bsi dem'^2 
demonstrativ sitsenblieb, statt wie früher d 
Saale su en tarnen. .

dsft die Arbeiter durch

—



W erk «  weiter Arw

j ^ S S o n  ^ W k S
pTle^ K - i l Ü f ^ . ?  ^  ^  re»®hi«®tete« Proletartet
iSTJSTBrS ± Ä t J Ä Ä

, D ieß itee lion  tet brennead aad ruft unermüdlich: Deut­
sches Proletariat, bei dir liegt die l>^
verantwortlich d ea  Weltproletariat. ^  blet

. P I N N L A N D
Gelegeatiich der vor einigen Wochen »tat*—-*nnHmnn

^  niedriger, wie die dea Jahre« 1914, ab  Finnland noch

Dikt^tL Ŵ r Lherrschte bla «nf dea heutige« Tag die w eil«

Arbeiterkla«H«Terhingtc. * *  * * * '* * -  
Jah*£ «Mg f t t h ï ï ï !  $ * * * * »  *■  ftemscben Proletariat t e

,rotl ^  Massenmorde nad zahllosen VerfoEran»» 
zeigt sich gerade hierbei die ungeheure Zähigkeit nad finerjrie 
der finnischen Arbeiter. Trotzdem Tanaendetnd^
te ite ^ F W lÏ S te8ei l! ? ^ S ï t*n’ h*b*n **• reTotetioairea Ar-

^ T L SäÄ * ÏTÊ
Ä t  5 n W A « £ £ & I ZOrg-toterten w 37 »/H. wELt^ ™I“ *“

V aliagst verlaagte der in ii i l  h h a b i i j a  he ° ______
schaftn—- Bhn l  ron der fiaaiachea S S S ™ d £ ,  A n ? K ü ^  
* ■  X^rbota der Nachtarbeit te  dea B&dfereirzJ das d o r t w ü t f  
f i t d n n  Jahre 1V7 te  Kraft tot. f i S E ïr S d e to  S l Z t e ï  
terfeindliche Forderung damit >«- a ^ -I u * i^ T ? , .5.leae

ig ^ a a g S a a B a i S g S
die Sozialdemokraten keinea EinftuI haben. —i _

jjy
tr^ssäs Bassi

. Aaa «ta«a eoebea berauag.koaaeaen Aafraf aa daa W«lt-

^ ^ « « B e r e c h a n a g  der kapii 

„  IMe Proletarier, dte anr a a l 7. ö e p t e a b e r  i a  H a l l e

^ ^ rÄ Ä Ä S S 5 S  S j f S t  25i£
Daa Ganze heißt dana praktische Arbeit fttr den Rnilall— >r 

i  . *,e iha  •■^•eeem ) W ir a in a n  - H ,  1IW
™  h J r . t a Ä ! '1“ - * * "  L' ta n » ”  büfft, « T S  

tZ J £ & ? n J £ '" cbe*' *owi*
« i i  * r. K.1*f<ri* « - p ;  <1« p « i« u r i» t . wim »icki»ii^Moeenw—aer geschrieben and tot kein rechaertoeber Akt, 
Ä fff-**. barte«, libew aad aaenntldlicbe« t t u f m  mit t e

S S *  Ä t Ä S Ä i Ä
retade erkennen können. Doch einen Teil h -  ea echon

Nicht den Auswüchsen dee Kapitale g ilt n a a r  Kamof 
M r Ä T v Ä t l r ^  ßy! t<,mi, 7 rt«er- Befürworter

JS K - P f .  <W 3̂T

r a t J Z .  darstellende Faktor den hirarer-

^  äs s
ÄS»d i“  *** 8P,u « Weltproduktion

Auch Englaad, da« ia  letetor Zeit gewaltige

s r S  S
a ^ Ë H S ^ s S s s s
V^lrtlk** Vorgehen 1 , HerMelhm* und

as «“«fsssïsssï ä s t s s ä s s

i w e n t o l  weiden. Die 
000 bte » 0 0 0 0  Dollar rer-

e s a ? w ä £ S Ä ? s ? 3 S ^  ̂
«■ ^ arausjas a - r a r s  s ä »
aLHE=üü!̂
^K^xssr«, *it
der Geechichte taaticuTh . uV n  « »
lenohtet ^
Sfa” * B>»  iUa“ aatlanal, «ehlteAUeh international 

Ofiaatoatioaen «eihat te  der Band h S u ^ ^ g  
« a  hN K inylen  wie eiae Mauer SteUnag an aehaen gegen’

! ? i L S S S ! f i r t S K '¥  aaa ' Kteaeenlatereaae v e rfich t aieht a a  Menschenliebe dachte. Ala «tenteer, wem S irh  »*K ■ ■ wfr

r  a Ä ü  %
S L ^ K ?  “??? ^fIb8t inag uad nnentwickeit,war u ^  darua

» ■ » s s
Daoh wer hente, aaeh dea Erfahrungen dea Wettwahn-

Organ der Kommunistischen Arbeiter.Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Bertin-Brandwibur*
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I «teaiaii* |  I. — Iniarata warde. «Seht « U n n , ^  I  ^Ba ZahtMgen anf P a in !  ibliiola: Bertia HW7, Nr. d M »  I tafcaonatlidi die im Kopf der Zeitung a | ^ d , W u I

PCS Proktertats tahrtif
Stre|t der ▼erachiedwen

SS
Ä T Ä i*SL,S X .TT O S t 3S k“v e r g e n * .  A . , „  ® d

Ä Ä  3 S L - Ï
=“£ = ^ =  a t ia r ^ f  S r
£ä S S ^ Ä ' iJS.1Ä ‘5>;erheblich « « e t a ^ t a - T S Z l
A waren sieh vollkommen darüber klar daß im Fall 
Auflösung die partonantertoche Kulisse in  einer rticlu 
losen̂  offenen Abwälzung «Her Inaten bis *um letzten Pi


